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Vom Enge.
th. Ob der Landtag zu einer Herbsttagung einberufen werden

wird oder nicht, wird sich erst gegen Ende September entscheiden.

Einige Refsorts haben Bedenken gegen zu ausgedehnte Sessionen,
weil die übrigen Ressortarbeiten unter den parlamentarischen Ar-
beiten der Regierungsvertreter zu sehr leiden.

th. Zur braunschweigischen Frage wird aus Braunschweig ge-
schrieben: Die Vorbereitungen für die übernahme der Regierung
des Herzogtuins Braunschweig durch den Prinzen Ernst August
von Eumberland sind beendet. Die Thronfolgefrage wird vermut-
lich im Bundesrat im Oktober sehr schnell erledigt werden. Der
gegenwärtige Regent Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg wird
die Regentschaft im Laufe des Oktobers an den Regentschaftsrat
abgeben. Das neue Herzogspaar wird nach seiner Reise nach
England nach Rathenow zurückkehren und von hier aus voraus-
sichtlich schon im November nach Braunschweig übersiedeln.
— Der Pariser ,,Matin« berichtet über die Anwerbungen für

die französische Fremdenlegion. Täglich finden zahlreiche An-
meldungen statt. Der Prozentsatz der angeworbenen D euts ch en
wird auf 40 angegeben und soll monatlich in merklicher Steigerung
begriffen sein. So zählte man, wie der ,,Matin« behauptet, kürzlich
auf 87 angeworbene Legionäre 16 Seutfche.

Ragnit-Pillkallen.
XX Der Wahlprotest von RagnitsPillkallen liegt nun-

mehr vor. Er enthält 22 Protestpunkte, die sich auf die Fest-
setzung des Wahltermins, auf Beschränkung der Einsichtnahme
der Wählerlisten, auf amtliche Wahlbeeinflussungen, Verstöße
gegen den § 109 des Reichsstrafgesetzbuches sowie Unregelmäßig-
keiten in den Wahllokalen beziehen. Was die ,,Natlib. Korresp.«
an Einzelheiten aus dieser vielseitigen Beschwerdeliste«« mitteilt,
ist nicht sehr.erschütternd. Es sind meist Vorkommnisse, die sich
unter jeweilig veränderten Umständen überall im Wahlkampfe
abspielen und zumeist gar nicht auf böse Absicht zurückzuführen
sind. ·Man wird nun abwarten müssen, wie die Wahlprüsungss
kommission entscheiden wird. Auf nationalliberaler Seite scheint
man des Erfolges anscheinend ganz sicher zu sein, wenigstens
wird von der notwendig werdenden neuen Ersatzwahl wie
von etwas selbstverständlichem gesprochen. Auf der bedrohten
konservativen Seite hält man ebenfalls eine Kassierung der
Wahl nicht für ausgeschlossen, nicht weil man die behaupteten
Woahlverstöße zugibt, sondern weil man sich der Erfahrungen
erinnert, die» man in den letzten Jahren mit der Entscheidung
der Wahlprufungen im Reichstage gemacht hat. So bemerkt
z. B. die Kreuzzeitung: ‘.

Es-» ist bitter für die Linke, daß die Ko tiben in Pirrkallen
den Sieg errungen haben, aber sie kann si fa mit der Hoffnung
auf eine Ungultigkeitserklärung der Wahl trösten. Bei der gegen-
wartigen Zusammensetzung des Reichstages ist eine solche nicht aus-
geschlossen. Bezeichnend ist es freilich, daß gerade fegt, wo die Linke
die Mehrheit hat und ihrer Versicherung nach dike·Wa-hlprüfungen
vollstandig _gerecht erfolgen, am lautesten »der Ruf erschallt, dem
Reichstag die Entscheidung über Wahlanfechtüngen abzunehmen und

- einem unparteiischen Gerichtshof zu übÄ ’en

Die freien Gewerkschafteu {in Jahre 1912.
. stach einigen in der gewerkschaftlichen Presse veröffentlichten

statistischen Angaben zählten die gewenkschaftlichen Zentral-
verbaiide 2530 390 Mitglieder gegen 2320 986 im Vorjahre,
was einer Zunahme von 9,02 Prozent gegen 15,05 Prozent im
Jahre 1911 entspricht. Darin findet die abnehmende Werbe-
kraft des sozialdemokratischen Gedankens ihren Ausdruck-. Die
meisten Mitglieder zählen heute die Metallarbeiter mit 535 903
Mitgliedern, ihnen folgen di Bauarbeiter mit 335 560, die Trans-
portarbeiter mit 215 948, die Fabrikarbeiter mit 205 026, die
Holzarbeiter mit 192 645, die Textilarbeiter mit 140 217 und die
Bergarbeiter mit 117 875 Mitgliedern. Bei den Vuchdruckern sinkt
die Mitgliederzahl mit 66 673 bereits sehr erheblich unter die
100 000. Sie kleinsten Mitgliederzahlen weisen die Blumen-
arbeiter mit'1168, die Notenstecher mit 445 und die Xylographen
mit»428·Mitgliedern auf.- Die Zahl weiblicher Mitglieder ist
m. den einzelnen Verbänden verhältnismäßig hoch. Sie betrug
bei den Textilarbeitern 53 363, bei den Metallarbeitern 26 848,
bei den Fabrikarbeitern 25 146, den Tabakarbeitern 17 918 und
den Buchbindern 15 979. Unter den Gärtnern befanden sich 27
und unter den Friseuren 2 weibliche Mitglieder-. .

Die Gesamteinnahmen der Zentralverbände haben sich von
72086957 im Jahre 1911 auf 80 233 575 Mark im Jahre 1912
gehoben, während die Gesamtausgaben nur von 60025080 auf
61105675 Mark stiegen. Jnfolge dieser geringeren Ausgaben
erhöhten sich die Vermögensbestände von 62105821 auf
80 797 786 Mark. Auf den Kopf der Mitglieder berechnet, be-
trugen die Einnahmen 31,71 Mark gegen 31,06 Mark im Vor-

. jahre, die Ausgaben 24,15 Mark gegen 25,86 Mark im Vorjahre
und die Vermögensbestände 31,93 »Mark gegen 26,75 Mark im
Vorjahre Das höchste Kopfvermögen wiesen die Notenstecher
mit. 228,12 Mark und die Buchdrucker mit 151,70 Mark, das
geringste die Handlungsgehilfen mit 3,61 Mark und die Tabaks-
arbeiter mit 2,94 Mark auf.

Bezeichnend für den Geist der freien Gewerkschaften ist, daß
von diesen großen Summen für Bildungszwecke nur wenig über
3 Millionen, nämlich 3 220 911 Mark, ausgewandt wurden gegen
2889 205 Mark im Vorjahre. Rund dreimal so hoch sind die
Ausgaben für Agitation, Stellenvermittelung, General-
versammlungeu und dergleichen, und noch höher die Verwaltungs-
kosten,«die sich im Jahre 1911 auf über 101/2 Millionen, 1912
auf über ers-e Millionen Mart beliefen, de miteinte sier viel
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’„(5enoffen” an der Parteikrippe gesättigt werden möchten. Die
Ausgaben für Unterstützungszwecke mit 37194412 Mark sind
gegen das Vorjahr um etwa 11/3 Millionen Marsk gesunken.

Sehr lehrreich ist die Verwendung der Unterstützungen im
einzelnen. Die haupsächlichsten Posten sind ausgegeben für Reise,
Arbeitslose, Kranke usw» und zwar für Reise durchschnittlich
1 Million, für Arbeitslose 6 bis 7% Millionen und Kranke
9 bis 111/2 Millionen Mark. Die Streikunterstützungen sind im
Jahre 1912 ganz außerordentlich gesunken. Während sie im
Jahre 1910 mit über 191/2 Millionen Mark die Summe der
übrigen Unterstützungen noch überstiegen, wurden im Jahre 1912
nur etwa 121/3 Millionen Mark Streikunterstützungen ausgezahlt,
was etwa der Hälfte der übrigen Unterstützungen gleichkommt.

Schlimme nachrichten aus Deutfch-Rameeun.
Von einem guten Kenner und zuverlässigen Mitarbeiter

wird den »Deutsschen AuslandssNachrichten« geschrieben: Sud-
Kamerun ist zurzeit böse daran. Jm Süden der Station
Akoafim haben die Eingeborenen unsern Händlern die »Wer-en
und den Gummi fortgenommen, so daß teilweise empfindliche
Verluste eingetreten sind. Die Neger wurden von einem fran-
zösischen Kapitän an der Grenze aufgehetzt, der ihnen gesagt
haben soll, daß die Deutschen in den den französischen Gesell-
schaften zugesprochenen Konzessionsgebieten nichts zu suchen
hätten. So gärt es zurzeit fast in ganz NeusKanierun. Bei
Akoasim wurde das Grab eines Engländers geöffnet und die
Knochen als Medizin betrieben; an der spanischen Grenze finden
Einfälle der spanischen Eingeborenen statt, wobei letzhin erst ein
Soldat schwer verwundet wurde. Die Verhältnisse sind also recht
unsicher geworben. Eine durchgreifende Strafexpedition wäre
am Platze, doch will die Regierung nach Möglichkeit alles
friedlich erledigen, was ikaum möglich sein dürfte, da· dann
zu leicht ,,Schwäche« genannt werden dürfte, was vielfach Vorsicht
und Furcht vor neuen Geldausgaben ist. Nun zur Gummi-
krisisl Die Firmen in Südkamerun stehen seit Wochen in einer
schweren geschäftlichen Krisis. .

Jusolge der Konkurrenz der Plantagen in Asien (malahische
Halbinsel) und bei den großen Unkosten, die auf dem Südkameruner
Kautschuk liegen, ist zurzeit an keinen Gewinn zu denken, sondern die
Firmen arbeiten mit Verlust. Wegen dieser Tatsache legte man in
erster Linie der Regierung nahe, den Ausfuhrzoll von 0,40 Mark
per Kilogramm aufzuheben. Die Regierung verhält sich noch ab-
lehnend, wird aber, will sie nicht die Existenz der Firmen in Frage
stellen, die Zölle fallen lassen müssen. Um eine Gesundung der
Verhältnisse in die Wege zu- leiten, beabsichtigt man den Einkauf
zu zentralisieren, d. h. das Händlerwesen abzuschaffen und den
Gummi durch die europäischen Angestellten einkaufen zu lassen.
Ferner soll der Gummi vor dem Anlauf einer behördlichen Kon-
trolle unterzogen werden, damit nur guter Gummi in den Handel
kommt. Die Regierung hat in dem Trustverbot, Eingeborenen-
Händlerii auf Kredit Waren zu liefern, A gesagt und wird nun, um
einer Katastrophe vorzubeugen, B. sagen müssen und die berechtigten
Forderungen des Südkameruuer Handels anerkennen. —- Selbst,
wenn durch Zentralisierung des Gummi-Einkaufs enorme Unkosten
wegfallen werben, muß bei der Marktlage der Gummi sehr billig
eingekauft werden, wenn ein Gewinn für die Firmen bleiben soll.
Das heißt, der Gummi dürfte per Kilogramm nicht teuerer als
1 Mark den Faktoreien im Hinterlande einstehen, wenn bei 4 Mark
Heimatspreis ein Gewinn herausschauen soll. Gesetzt den Fall-
alle diese Reformen sind durchzuführen, so sind die Südkameruner
Firmen dennoch dazu gezwungen, entweder zum Plantagenbau über-
zugehen oder aber langsam sich zurückzuziehen. Da die malahischen
Plantagen darauf hinarbeiten, die Herstellungskosten für 1 Kilo-
gramm Gummi auf 1 Schilling herabzudrücken und in etwa sechs
Jahren der Plantagengummi den heutigen Weltbedarf um das
Dreifache übersteigen dürfte, so würden die hiesigen Firmen über
kurz oder lang wieder vor dem Resultat stehen, daß sie von der aus-
ländischen Gummikonkurrenz an die Wand gedrückt worden sind und
daß dann alle Reformen keinen Wert mehr haben.

Die heutige Lage ist keine vorübergehende oder etwa
Kraftprobe der Süd-Kameruner Firmen, sondern der Anfang
vom Ende, d. h. des gänzlichen Ausschaltens des Süd-Kameruner
Gummihandels aus dem Weltmarkte.

Aug der Reichshaupkskadk.
w. »Noch der gestrigen Paradetafel im Königlichcn Schloß folgte

um 8 Uhr aus Allerhochsten Befehl im O p e r n h a u s e P a r a d e -
Vo rst el·lung.» Das Haus bot den bei dieser Gelegenheit ge-
wohnten Anbliek: in den Logen die Generalität, im Parkett Offiziere
und in den oberen Rangeii Mannschaften und Chargierte des Garde-
kvtps». Jm ersten Rang« sah man die fremdherrlichen Offiziere,
dabei auch die hier« weilenden italienischen und argentinischbn
Manovergaste des Kaisers, sowie die schwedische Sondermissiou. Jn
der großenSeitenloge saßen der Kaiser, die Kaiserin, die Prinzen
Alfons und Franz von Bayern und Herzog Albrecht von Württem-
berg, in den Nebeiilogcii· Herzog Philipp Albrecht von Württemberg
und die Prinzen des Koniglichen Hauses. Gegeben wurde Lauffs
»Der große König«.
— Die Bahnhöfc der Hoch- und Untergrundbahu haben zur

begereu Unterscheidung v e r s chi e d e n c Fa r b e n. Da diese Ein-
ri tung bei den Reisenden sehr angenehm empfunden worden ist,
B gelangt sie ietzt auch auf der Staatsbahn im Vorortverkehr Groß
s erliiis zur Einführung Auf der Stettiner Vorortstreeke sind die
auf den Bahspnsteigen errichteten Vaulichkeiten mit einer bestimmten
Farbe« angestrichen. Einen dunkelbraunen Anstrich hat der noch
teilweise im Umbau befindliche Bahnhof PaUk0W-Schönhausen ek-
halten. Jn grauer Farbe zei t sich der Bahnhof Blankenburg, und
als Kennzeichen fur den Ba nhof Karow ist hellbraun gewählt,
wahrend der Bahnhof Buch in grüner Farbe weithin sichtbar ist.
gelbbraun ist der Bahnhof Röutgenthal gehalten und der in
Zeperniek _hat einen graubraunen Anstrich erhalten.

Die sozialdemokratische Konsumgenossenschaft für Te el
und Umge end ist ein Gegenstand steter Sorge ür die Genos en-
schafter. ie sonst«ubliche Dividende zu Weihna ten wird diesmal
gaii ausfallen, da die Schlußbilanz einen Verlust von 5215 Mark ver-
zei net. Das hat unter den Genossen große Erbitterung hervor-
erufen. Die Verwaltung wälzt die Schuld auf die Mitglieder ab, 'e nicht genügend in wemiskerlseen des Konsumvereins gekauft
hatten. ' _ « ' , L
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Hehresierr
#Ser Erbprinz und die Frau Erbprinzessin

von Sachsen-Meiningen haben sich heute früh im
Automobil nach Johannesberg zum Besuch des
Kardinals Kopp begeben. Die Rückkehr Mxkl Bwslau
erfolgt am Freitag. -

1913.

12. Deutscher Bergmannstag
Ists Heute vormittag fand in der Aula Leopoldan der

Universität die Festsitzung des Allgemeinen Deutschen Berg-
mannstages statt, die gleichzeitig die geschäftliche Sitzung wars
Die Teilnehmer, die man gestern abend im Rathause sah, waren
vollzählig erschienen, nur die Damen benutzten den Vormittag
zu einer Rundsahrt durch die Stadt, die auch an der Universität
herbeiführte Die Ehrengäste waren ebenso wie gestern abens
erschienen: der Handelsminister, der Oberberghauptmann, der
Oberpräsident usw. Hinzugekommen war noch der Oberlandess
gerichtspräsident Wirklicher Geheimer Rat Dr. Vier h au s. _

Der Vorsitzende des vorbereitenden Ausschusses, Berghaupts
mann Schmeißer, eröffnete die Tagung um 9% Uhr und?
richtete Begrüßungsworte an die Versammlung Er führte etwa
folgendes aus: i«

Als vor drei Jahren der 11". Allgemeine Deutsche Bergmannstag
in Aachen tagte, wurde auf die vom schlesischen Privatbergbau, vom
Magistrat der Haupt- und Residenzstadt Breslau und vom Ober-
bergamt zu Vreslau ergangene Einladung hin beschlossen, den
12. Allgemeinen Deutschen Bergmannstag im Jahre 1918 in Breslau
abzuhalten, und es wurden damals in den Vorbereitenden
A u ss chu ß gewählt: ich als Vorsitzenden Generaldirektor Bergrat
Dr ·«W»ilsliger zu Kattowitz und Generalbergdirektor Bergrat
Dr. «G 'r u n e n b e r g zu Waldenburg als stellvertretende Vorsitzende.
Der Vorbereitende Ausschuß übernahm sofort schon 1910 feine Ge-
schäfte, ergänzte sich später durch Zuwahl einer Reihe hervorragender
Personen aus den Grenzen des Oberbergamtsbezirks und bestellte
dann die zur Einrichtung des Bergmannstages anderweit erforder-
lichen Ausschüsse: den Literarischen Ausschuß, den Finanzausschuß,
den Wohnungsausschuß sowie die Ortsausschüsse für die Ausflüge
nach Ober-s und Niederschlesien. Namens des Vorbereitenden Aus-
schusses habe ich nun die Ehre, die Herren Fachgenossen, welche aus
allen Gauen des Deutschen Reiches und des verbündeten öster-
reichischen Kaiserreiches und darüber hinaus aus anderen fremden
Staaten heute hier zusammengeströmt sind, herzlich willkommen zu
heißen. Jnsgesamt sind angemeldet 909 Herren und 332 Samen,
die nach heutiger Feststellung auch eingetroffen sind;
hierunter befinden sich 47 Ausländer. Hierneben haben
sich noch 212 Personen zum Bezuge der dem Bergmannstage
gewidmeten Druckschriften gemeldet. 1458 Anmeldungen für
Breslau insgesamt, wovon 1241 gekommen sind, 1029 An-
meldungen für den früher besuchtesten Bergmannstag in Aachen
gegenüber. Aus der g r o ß e n Z ah l d e r B e f u ch e r insgesamt,
der Zunahme um mehr als 400 Personen und aus den zahlreichen
Angehörigen anderer Nationen, die als Fachgenossen Zulaß zum
12. Allgemeinen Deutschen Bergmannstag nachsuchten, entnahmen
wir zu unserer Befriedigung, welcher Wertschätzung der Deutsche
Bergmannstag in den Bergmannskreisen, ich darf fast sagen der
Welt, sich erfreut.

An dem Bergmannstage zu Wien im Jahre 1912 nahmen etwa
60 Reichsdeutsche teil. Mit ganz besonderer Genugtuung hebe ich
hervor, daß auch wir heute die Freude haben. eine größere Zahl
von Kollegen aus der österreichisch-ungarischen
Monarchie hier unter uns zu sehen. Wie die beiden benachbarten

f und verbündeten Reiche in Zeiten schwerer politischer Gefahr einander
die Treue gehalten haben, fo wollen auch wir Fachgenossen beider
Reiche im Berg- und Hüttenleben einander Treue halten. Ser
Ausschuß bat sich erlaubt, an eine Reihe von Herren, die entweder
als hohe Beamte in Reich, Staat und Stadt mit dem Bergbau oder
Bergbehörden in Beziehung stehen, oder die wir als Gönner des
Bergbaus verehren und die sich bei den Veranstaltungen zum Berg-
mannstage besonders verdient gemacht haben,Einladungen ergehen zu
lassen, um als Ehrengäste am Bergmannstage teilzunehmen. Jch
begrüße als persönlich hier erschienen ehrerbietigst Se. Exzellenz
den Minister für Handel und Gewerbe, Herrn Sy d ow,
Se. Exzellenz den Oberberghauptmann und Ministerialdirektor,
Wirklichen Geheimrat Herrn von Velsen, Se. Exzellenz den
Oberpräsidenten der Provinz Schlesien, Herrn Dr. v o n G u e n t h e r,
Se. Exzellenz den Oberlandesgerichtspräsidenten Dr. Vierhaus-
die Herren Regierungspräsidenten v on S ch w e rin aus Oppeln
und Freiherr von Tschammer und Quaritz aus
Vreslau, die Herren Eisenbahndirektions-Präsidenten M allis on
aus Breslau und Steinbiß aus Kattowitz, den Herrn General-
kommissionspräsidenteu M ülle r, den Herrn Oberstaatsanwalt
M ü l le r und den Präsidenten der Handelskammer zu Schweidnitz,
Herrn Kommerzienrat Kau fm an n. Ganz besonders liegt mir
am Herzen Se. Magnifizenz den Herr R ektor und Se.
Respektabilität den Herrn P r o r e k t o r der Schlesischen Friedrich-
Wilhelms-Universität bei uns willkommen zu heißen, deren Nebens-
würdigkeit wir es verdanken, daß wir heute in dieser prächtigen
ehrwürdigen Aula tagen dürfen. Jch begrüße ferner Se. Magnifizenz
den Herrn R ekt o r der Technischen Hochschule, den Herrn Bürger-
meister Tr entin und den Vorsteher des Stadtverordneten-
kollegiuins Herrn Geheimrat F r e un d. Den Herren Vertretern der
Stadt möchte ich auch jetzt nochmals herzlichen Dank des Bergmanns-
tages aussprechen für das schöne uns gestern im Rathause gegebene
Begrüßungsfest. Allen den erschienenen Herren Ehrengästen spreche ich
namens des 12. Allgemeinen Deutschen Bergmannstages ehr-
erbietigen Dank aus für das durch ihr Erscheinen uns erwieseue
Interesse an unseren Verhandlungenl

Schon einmal, und zwar im Jahre 1892, tagte hier ein Allge-
meiner Deutscher Bergmannstag; es war der 5. in der Reihenfolge-
der aber durch die Gefahr rascher Ausbreitung der damals aus-
gebrochenen Cholera (ich erinnere an die furchtbare Katastrophe in
Hamburg) schwer beeinträchtigt wurde. Heute ist die Zeit weit
günstigerl Froher Festesjubel entwickelte sich gestern in den
historisch jehxwiixdiqeei Räumen · m erretten-much mm



Meisterwerks des Breslauer Rathauses. Festesfreude begegnet
Jhnen heute nachmittag in der Jiibiläiimsausstelliing; froher Festes-
glanz lagert ins diesem Sommer auf der ganzen Stadt. Es war
ein besonders glückliches Ereignis, daß gerade in das heutige Jahr
der Bergmannstag fiel, und ein besonders guter Gedanke, daß er in
Breslan stattfinden sollte, wo in diesem Jahre die 100iährigen Ge-
denktage an die glorreiche Erhebung des deutschen Volkes zur Be-
freiung von schniachvoller Frenidherrschaft gefeiert werben. So
hegen wir denn die Hoffnung, daß neben den wertvollen wissenschaft-
lichen unh technischen Darbietungen des Bergmannstages, neben der
Freude iiber das Wiedersehen so mancher alter lieber Kameraden
auch diese erwähnten äußerlichen glücklichen Umstände unserer
heutigen Tagiing dazu beitragen werden, daß der 12. Allgemeine
Deutsche Bergmannstag allen Teilnehmern in gut-er Erinnerung
bleiben wird.

Viele der geladeiieii Herren sind durch Dienst, Urlaub, gar
Krankheit zu unserem großen Bedauern am Erscheinen verhindert.
Von diesen sandten uns mehrere ihre freundlichen Grüße nnd
Wünsche zum guten Gelingen unserer Säugling. Unter ihnen möchte
ich hervorheben den Nestor des schlesischen Bergbaues Se. Durch-
laucht Guido Graf Henckel von Donnersinarck, der ernst er-
krankt ist. Mir liegt noch die wehmütige Pflicht ob, lieber Fach-
genossen zü gedenken, die seit dem vorigen Bergmannstage in Aacheii
den Schlegel aus der inüden Hand gelegt haben und angefahren
sind zur ewigen Feierschicht.

Der Redner nannte die Namen der Verstorbenen, deren
Andenken durch Erheben von den Plätzen geehrt wurde. Dann
wies er auf die aus fünf stattlichen Bänden bestehende Festschrift
hin und deutete kurz ihren reichen Jnhalt an.

Ehrenpflicht ist es mir, so fuhr Berghaüptmann Schmeißer fort-
geerzlichsten und verbindlichsten Dank auszusprechen zunächst den

rgwerksverwaltüngen, welche für die Bearbeitung der ersten vier
Bände der Festsschrift Material geliefert haben, dann aber leer.
Exzellenz dem iderrnl Minister für Handel unh Gewerbe, den
Herren Direktoren der Königlichen Staatsarchive nnd dem jetzigen
Besitzer von Buchwald i. R» Herrn Freiherrn von Rotenhan für
die verständnisvolle Bereitstellung alles in Betracht kommenden
archivalischen Materials, insbesondere aber noch hem General-
direktor der Staatsarchive und Direktor des Geheimen Staats-
archivs, Sr. Exzellenz dem Herrn Wirklichen Geheimen Rat Dr.
Koser zu Berlin, dafür, daß er Herrn Archivrat Dr. Wutke längere
Zeit für die Erledigung seiner bedeutungsvollen Arbeit beur-
laübt hat.

Wenn wir den Blick über die Entwickelung des Berg-
baüs und Hüttenwesens in den letzten 50 Jahren hinweg-
gleiten lassen, so wird nicht verkannt werden können, daß wir zür-
zeit einen gewissen Abschnitt erreicht haben; unh dies wird wohl dem
späteren Geschichtsschreiber des Montanwesens noch kräftiger ent-
gegenleuchten als uns heute, die wir die Entwickeluiig vor unseren
Augen haben sich vollziehen sehen und noch darin stehen. Jch weise
hin auf hie großartigen Fortschritte in allen Zweigen des Montan-
wesens, in Bohrbetrieb und Schachtbau, in Abbaü und Versaßbain
in der Verwendung der Triebkraft von Pferd und einfacher Dampf-
maschine an zu den geistreichsten Kombinationen der Dampfmaschine
bin. zu Druckluft- und Explosionsmotorem Gaskraftmaschinen,
Dampfturbinen, Turbodynamos, zur fast vollständigen Elektri-
sierüng vieler Betriebszweige, besonders auch in Elektrochemie und
Elektrometallürgie, in der Nebenproduktenvertvertuiig der Koksofeii-
und Hochofengase. Ja sogar auf bergrechtlichem Gebiete hat sich ein
Umschwung vollzogen in der Stellung des Staates zur Gewinnung
der Salze und Steinkohle gegenüber der rechtlichen Auffassung vor
50 Jahren. An dieser ganzen Entwickelung haben auch die Montan-
industriebezirke im Osten des Königreichs Preußen in hervor-
ragendem Maße sich beteiligt. Deshalb war es sehr zeitgemäß, daß
gerade jetzt von dieser Entwickeliing in einer umfangreichen Fest-
schrift, in den nachher folgen-den Vorträgen und in den morgen und
übermorgen stattfindenden Befichtigiingen Rechenschaft gegeben wird.
Die zahlreichen Mitarbeiter an der Festschrift, deren Namen aus
den überschriften der einzelnen Kapitel zu ersehen sind, haben sieh
ein großes Verdienst erworben; ihnen gebührt unser herzlichster
Dank für die treue hingebende Miihewaltiingi
« Doch, wenn ich gesagt habe, daß ein gewisser Abschnitt in der
Entwickelung des Montanwesens gerade hinter uns liege, so liegt
es mir fern, zu behaupten, daß ein Stillstaiid oder auch nur eine
Verlangsamung in der Weiterentwickelung damit verknüpft sei. Jch
bin im Gegenteil davon überzeugt, daß Berg- und Hüttenleute in
Wissenschaft und Technik fortgesetzt heiß bestrebt sein werden, alle
weiteren Fortschritte der Theorie und Praxis zur weiteren Ver-
vollkommnung des Bergbaus und Hüttenwesens zu verwerten —- sich
zur Besriedigung, der Volkswohlfahrt zum Vorteil, dem Vaterland
zur Ehrel

Lauter Beifall folgte der Eröffnungsrede.
Staatsminister Sydow das Wort.

Es ist mir eine angenehme Pflicht, namens der Königlichen
Staatsregierung und besonders namens der Staatsbergverwaltung
den 12. Allgemeinen deutschen Bergmannstag zu begrüßen. Seit
Jahren ist der Handelsmintfter ein ständiger Gast auf Jhren
Tagungen. Es kommt dadurch das besondere Jnteresfe zum
Ausdruck, das der Staat an hem Bergbau nnd feiner Entwickelung
nimmt. Dieses Interesse ist nicht nur ein wirtschaftliches, wie
bei den anderen Jndustrien, die Tausende beschäftigen und zur
Hebung des Wohlstandes beitragen -— der Staat ist selbst Bergbau-
treibender und fühlt als solcher die Leiden und Freuden des Berg-
baues mit. Der Staat hat es sich ferner zur Aufgabe gemacht,
den Nachwuchs für den Bergbaü heranzübilden. Dadurch entsteht
eine enge Beziehung zwischen hem privaten und dem staatlichen
Bergbau, sodaß die Bergmannstage auch für die Staats-
verwaltung gewissermaßen ein Familienfest geworden sind.
Jn Schlesien ist der Staat besonders der Vater und Begründer des
privaten Bergbaues gewesen. Ohne Friedrich den Großen und
seine Helfer hätte der private Bergbau sich nicht entwickeln können,
wie es geschehen ist. Freilich ist das Kind dem Vater über den
Kopf gewachsen und geht oft seine eigenen Wege. (Heiterkeit.) Die-
jenigen, die von weiter hergereistsind, werden mit großem Interesse
von der Eigenart der schlesischen Verhältnisse, und namentlich der
oberschlesischen, Kenntnis nehmen. dieses größten Kohlenreviers
Europas, dessen Erschließung so große Schwierigkeiten bietet;
Schwierigkeiten, die noch erhöht find durch die geographische Lage,
die aber durch die Intelligenz hervorragender Männer überwunden
sind. Sie werden hier die enge Verbindung zwischen Berg- und
Hüttenwesen sehen, und Sie werden erkennen, wie hier der Bergbaü
der Faktor zur külturellen Hebung der Bevölkerung geworden ist.
Mögen die Hergereisten sich überzeugen- wie hier im fernen Süd-

Alsdann ergriff

often des Reichs unermüdlich Kultürarbeit geleistet wird. Jn
diesem Sinne rief er dem Bergmannstage ein »Glückauf« zu.

Lebhafter Beifall wurde dem Minister zu Teil. Dann
wurde der Bergmannstag durch den Rektor der Universität,
Geh. Konsistoriairah Professor Dr. Arnold begrüßt.

Es gereiche ihm zu besonderer Freude, den Bergniannsta in
her durch Kaiserliche Munifizenz in alter· Schonlieit wieder er-·
estellten Aula« Leopoldina zu begrüßen Wie »der Bergmann bei
einem Beruf in höherer. and sich fühle, so ivurde die Wissenschaft

nicht auf ären, das Ve.or ene u verehren. Die Beziehungen
zwischen ergfach und Univer ität söeien lockerer geworben. die· Zahl
der Studierenden der Mineralogie an der hiesi en Universität sei
heute nicht mehr so hoch wie 1860. Aber der er _bau werde die
Wissenschaft nicht eiitbehreiitonneii. Eine getvisfeVer indungztvischen
Universität und Bergakadeinie bestehe _bei uns »in her Person des
Einzelner; Wiesen der »von der Akademie m: Universität gekommen.

« wies aus der Geschichte der Universit aus M

l

ner hin, die l

Aus der Zeit vor hundert Jahren nannte er Karl von tlianmer.
her Bergrat nnd gleichzeitig Professor war. Er erinnerte daran,
wie gerade leute vor hundert Jahren eine Wendüug zum Auf-
blühen des chlesischen Bergbaues eintrat. Die Nachricht vom
Siege ander Katzbach war die Veranlassung. daß die durch den
Krieg zerstreuten Mitglieder des Oberbergamts wieder zu einem
Kollegium 5mammentraten. Damit begann eine neue Epoche des
schiesischeir Bergbaues-» der, wie in der Eröffnungsrede gesagt
worden sei, 1etzt»zu einem gewissen Abschluß ekominen sei. Als
Vertreter der Universität rief der Redner hem. ergmannstage ein
Vivnt crescat floreat Und ein Glückauf zu.

Nun begrüßte der Rektor der Technischen Hochschule
Professor Dr. Sch enck den Bergmannstag namens der Hochschule.

Die Mutter Erde, deren Tiefen der “Bergmann zu seinem Arbeits-
feldegemacht habe,»sei ja die älteste Technische Hochschule. Jnnige
Verbindungen bestanden seit jeher wifchen dein Bergbau und den
Naturwissenschaften und den techni chen Wissenschaften Ein hoch-
entwickelter Bergbau sei die Voraussetzung fiir die Industrie Die
Technischen Hochschule zu Breslau sei auf hem Boden des schlesi-
schen Bergbaues erbaut; wenn sie auch keine bergbaiiliche Abteilung
gabe, nehme sie ein großes Interesse an der Entwickelung des

ergbaiies. Darum fehle er hier nicht als Vertreter der Techni-
schen Hochsockeula doch die Teepnische Hochschule wolle mehr bieten
als einen ruß,»sie wolle au ) ein äußeres Zeichen für ihr Jnter-
esse vor der heutigen Versammlung geben.

Und nun promovierte Magnifizenz Dr. Schenck den B e r g-
haüptmann Schmeißer unter allgemeinem Beifall in
Anerkennung seiner ausgezeichneten wissenschaftlichen Arbeiten
über die Lagerstätten des Erzes, namentlich des Goldes zum
Doktor-Jngenieür ehreiihalber und rief ihm ein
herzliches Gliickaiif zu. Berghauptmanii Schmeißer dankte bewegt
für die Ehrung. Jm Namen der Stadt Breslau richtete dann
noch Bürgermeister Dr. Trentin Worte der Begrüßuiig an
hie Tagung Mit herzlicher Dankbarkeit und stolzer Genugtuung
empfinde es die Stadt, daß der Bergmannstag Breslau gerade
in diesem Jahre aiifgesucht habe. Sein herzliches Willkommen
wurde mit lebhaftem Beifall entgegengenommen.

Auf Vorschlag des Oberberghauptmanns von· Velsen
würde Berghauptinaiin Dr. Schineiße r zum Vorsitzenden des
Bergmannstages gewählt, zum ersten Stellvertreter Bergrat
Dr. Williger, der Vorsitzende des Oberschlefischeir Bergs und

f Huttenmännischen Vereins, zum zweiten Stellvertreter General-
bergdirektor, Bergrat Dr. Griinenberg, der Senior des
niederschlesischen Bergbaues, zu Beisitzerii Geiieraldirektor
Klaibe r aus München, Geheimer Bergrat Fisch er aus dem
sachsischen Ministerium und K. K. Oberbergrat Hüttemaun
aus Brüx,« zu Schriftführern Oberbergrat Fischer und Berg-
afseffor N i mpt sch aus Breslau, in den Ausschuß zur Prüfung
der Rechnungen die Oberbergräte Mende aus Zabrze und
S i e g ein an n aus Vreslau.

Der nächste Punkt der Tagesordnung betraf die Ä nd e r u n g
d e r Satz u n g e n. Auf der letzten Tagung in Aachen war der
vorbereitende Ausschuß beauftragt worden, einen neuen Satzungss
entwurf vorzulegen, in dem der heutigen Praxis entsprechend
bisher bestehende Bestimmungen geändert werden und die ganze
Satzung auf ihre Zweckmäßigkeit und Änderungsbedürftigkeit
untersucht werden sollte. Der neue Entwurf lag gedruckt vor
und wurde ohne Debatte genehmigt.

Als Ort der nächsten Tagiing wurde Braunschweig
gewählt. Jn Frage kam zunächst in erster Reihe Hamburg,
desfeii Wahl schon auf der Aachener Tagung in Aussicht ge-
nommen war. Mit Rücksicht darauf aber, daß in Hamburg kein
Bergbau betrieben wird und daß sich dort auch niemand findet,
um die Arbeiten des vorbereitenden Ausschusses zu übernehmen,
wurde davon abgesehen nnd einstimmig Braunschweig gewählt.

. Es folgte nun eine Anzahl V o r t r ä g e aus dem Bergfach,
die zum Teil außerordentlich interessante Anregungen gaben
oder über neue technische Errungenschaften Aufschluß verschafften.
Pros. Dr. Michael sprach über »Die geologischen Grund-
lagen des Bergbaus in Ostdeutschland«; Oberbergrat Bunzel
berichtete »Einiges über die beim Abbau mit Spülversatz
in Ober-schlefien beobachteten Erdsenkungen«; Bergrat Werne
hielt Vortrag über «Ko hleiifäiir e au sb r üch e auf nieder-
schlesischen Grüben«; Dr. Gotthelf Leimbach sprach über »Die
Erforschung des Erdinnern mittels e l eiktrische r We l l en«;
Bergafsessor Schorrig berichtete über »Die Verwendung
elektrischer Sicherheitslampen im Bergwerksbetriebe«. Drei
weitere Vorträge, die in Aussicht genommen waren, mußten
wegen des Mangels an Zeit fortbleiben Sie werden aber ebenso
wie die wirklich gehaltenen Vorträge im Druck erscheinen.

Mit dem Dank an die Vortragenden und die Sperren, welche
ihre Vorträge ausgearbeitet hatten, schloß der Vorsitzende nach
121/2 Uhr die Sitzung. Die Herren begabCU sich Alsdann Nach
der Jahrhundertausstellung, wo sie «um 1 Uhr mit ihren Damen
beim Frühstück zusammentreffen wollten. Der Nachmittag ist
der Besichtigiiiig der Ausstellung gewidmet und abends findet
das große Fest in der Jahrhunderthalle statt.

lskaisermauilverJ Bei den Gendarmerie-Befehls-Empsangs-
stellen in Salzbrunn, Schweidnitz und Striegau können
täglich die an den betreffenden Msanövertagen günstigsten Punkte
für Mandverzuschauer erfragt werden.

 

ch. fitrfcbberg. 2. September. Nach sehr schwülem Wetter -——-
das s erniometer zeigte 26 Grad Wärme »k- zogen heute nachmittaei
von a en Seiten sch w e r e G e w i t t e r über das Hirschberger Ta .
Sie waren von starken «elektrischen Entladungen und kräftigen
Regengüssen begleitet. Die Temperatur istauch nach den Gewittern
wenig zurückgegangen Die Weiterfuhrüii der T a l b a h n -
strecke WarmbrünnkGiersdorf bis ber-Giersdorf so»ll
noch in diesem erbfte fertiggeftellt fein. « in letzten Jahre hatte die
Strecke einen ehr lebhaften Verkehr. »s würden 267924 Per-
onen, 24128 mehr als im Vorfahre, befordert. Die Einnahmen
biegen um 2062 Mk. auf 29 202 Mk.

6 Waldenburg, 2. September. Bereits um 8 Uhr vorm. herrschte
eute eine bedeutende Schwüle bei 27 Gr. Eelsiüs im Schatten, Gegen
Uhr umzog sich der westliche Himmel mit tie dunklem Gewölk und

um 2 Uhr zog ein G e w it· t e r uber»unseren» reis, wie wir es den
anzen Sommer von gleicher eftigkeit nicht erlebt haben. Es

folg e Schlag auf Seh ag. . iig eich setzte ein wolkenbrnels
arti er Regen ein, her innen kür ein alle Sitra en, Pia e
nnd ärten unter Wasser schie. Der B itz hat mehrfa gezündet.
{in melreren Ortschaften mußte die Feuerwehr alarmiert werden-
da die Bewohner außer tande waren, es Wassers Herr zu werden.
Erst um 6 Uhr klär e fich der Himmel wieder etwas auf.

w. Inner, 2. September. »Die Stadtoerordneten beschlossen
gestern, vorlaufi 5000 Mark fur den teilweisen Umbau des Stadt-
theaters zur Verfüan zu stellen. ‚(Schleim fmh verschiedene
Pchergeitspolilzeiliche er e ferungen im Buhnenraüm und» in
en ardero enräumen der S anspielen die Schaffüng eines

größeren Fohers zur schnellerm - nt eeriing des Theaters ini Falle
der Gefahr nnd eine veranderte Garderobenanlage für hie Lpgen
unh das Parterre. Der weitere Antrag des tlltagistrats betreffend
die Herabsetzung der Zahl der Stadtverordneten von Uu auf 30

— geniaß § 12 her Städteordnüng wurde abgelehnt.

 

an ihr gewirkt und für den Bergbau Bedeutung gehabt habeii.l s

 l

den Falle würden des Beklagten Breslaüer Gaste-vie e

si-« Breslau, 3. September. Der Besuch der Jahrhundert-
auestelliiiig am gestrigen Sedantage betrug nach der Zählung der
Drehlreuze Eis 000 Personen, 11000 von ihnen erlegten das Tages-
eiiitrittsgeld. —- Am F r e i t a g finh während des ganzen Tages die
Eintrittspreise auf die Hälfte ermäßigt. Sie betragen
60 Pfg. für Erwachsene und 25 Pfg. für Kinder.

— Für die Wiederholung der Kindermassenchöre in der Jahr-
hiiuderthalle am nächsten Sonntag sind bereits sämtliche Plätze
a u s v e r l a u f t. Infolgedessen sollen die Kindermassenchöre am
Sonntag. 14. September, n o ch m als w i e d e r h o lt werben.

—- Seit einigen Wochen vermißt wird der Kaufmann Sand-
mann. Jnhaber der früheren Firma ,,Sandmann und impel,
Yreslauer Wasferverbrauchskontrolle«. «Wie "e.tzt bekannt wird, hat
Sandmaiin eine Schüldeiilast von me r a s 80 000 Mark inter-
lassen. Die Tätigkeit des vor etwa 15 ahren begründeten nier-
nehniens bestand darin, daß gegen einen Abonnementspreis die
Waf erleitüngen der Abonnenten regelmäßig kontrolliert und, wenn
dur JRohrschaden ein zu starker Wasserverbrauch entstand, repariert
wurden. Die Firma ist durch das Verschwinden ihres Jnhabers
erlofchen, doch hat ein früherer Kasfierer des Flüchti en, dem dieser
mit einein großen Betrage verpflichtet war, unter lnlehnung an
den alten»Aboiinentenstamm ein neues Unternehmen gleicher Art
in den früheren Betriebsräumen gegründet.

_ —- Aus den Polizeilichen Meldungeni Einem emiker, der auf
einer Pronienadenbank am Trebiiitzerplatz ein e chla en war, ist eine
braune Ledeitascha in der sich 30 Mark Geld e anhen. g e st o h l en
worden. -—— Jn der vergan enen Nacht find Einbrecher in das
Gelchäftslokal von Jaks, Fe dstraße 21, ein edrun en unh haben ver-
fucgt, den»Geldschrank u erbrechen. Sie lsahen hn angebohrt, aber
ni it u offnen vermocht. Darauf erbra» · ensofie ver chiedene Pulte
und, tehaltnisse, aus denen sie etwa 12,50 ark echselgeld ent-
wendeteir ... Gestern iiachmittag gegen 1 Uhr Wurde auf her
Matthiasftrage ein Mann aus Earlowitz von einem Wagen üb e r -
fa h r e n. r» erlitt außer einem Beinbrüch eine bedeutende Kopf-
verletzüng Die Samariter der Feuerwehr egten ihm Notverbände
an, worauf er nach dein Allerheiligen Hospital gebracht wurde. --
11m Jst-i Uhr nachniiitags ivürde auf ier Frankfurterstraße ein
Schlosser bon einein Aiitomobil überfahren und so schwer verletzt,
daß er nach dem Allerheiligen Hospital gebracht werden müßte.

  

Geridttsnerhandlungen.
at. fReinhardts Gastfpielc im Zirkus Busch.1 Jm Winter 1911

veranstaltete Direktor· Reiiifhardt aus Berlin mit seinem
Theaierensemble zwei Ausführungen des Festspiels »Jeder-
in an n« von Hofmannsthal im hiesigen Zirkus-Büsch-Gebäüde. Zu
diesen Vorstellungen hatte der Unternehmer keine besondere Kon-
zesfion eingeholt: die Breslasuer Polizeibehörde war aber der Ansicht,
daß dies notig sei. Direktor Reinhardt erhielt infolgedessen einen
St r a sb e f eh l ein Höhe von 20 Mark, gegen den er E i nsp ru·
erhob. Das Schöffengericht gelangte darauf zür·Frei-
fii r e rh»u n g des Aiigetlagten in der Annahme, daß im vorliegenden
kealle die ihm vom Berliner Polizeipräsidiüm erteilte Konzession
ausgereicht habe, weil es siir Unternehmungen "die«ein» hoheres
Fiüiistinteresse beanspruchen, einen Wandergewerbeschein überhaupt
nicht gebe. Gegen diese Entscheidung legte die Staatsanwalt chsaft
Berufung ein, so daß sich nunmehr am 8. d. M. die Ferien-
ftrafta ui me r mit dem Streits-alle zu befafien hatte. Als Ver-
treter des angetlagteii Theaterdireltors war der Syndiküsdes
Deutschen Theaters in Berlin, Rechtsanwalt Dr. Lubs gn·ski»er-
schienen. ·Er bestritt, daß sein Klient mit» der Mogi keit atte
rechnen kinineii, daß eine neue»Konzesfion für «die»Breslauer ast-
spiele erforderlich gewesen wäre, schon »weil in allen voran-
gegangenen gerichtlichen Entscheidungen bei ahnliehen Rechtsstreiten
ausgesprochen worden sei, daß mit einer Koiizesewnserteilun eine
Beschränkung auf das Lokal nicht verbunden ei. Jm §. 2 her
Gewerbeordnung durch welche Klarheit über den Umfan einer er-
teilten Konzession geichaffen werden sollte-heißt es, »da· zum Be-
triebe eines anderen Unternehmens oder bei w esentlich er Ver-
anderung des alten Unternehmens seitens des Vserpflichteten eine
neue Erlaubnis eingeholt werd-en müsse. Jm ·-vorliegen-den Falle
ei aber eine wesentliche Veränderung dies in Rede stehenden
.-»heaterünternehmens nicht erfolgt; dsie bloße überfiedelün des
Personals von Berlin nach Breslau zum Zwecke eines Gast piels
könne als solche nicht gelten. —- Das Gerichtgelangtezur Ver-
tiagu n g der Verhandlung, und beschloß, die bezüglichen Kon-
åessionsatten des Berliner Polizeiprasidsiünis einzuholen nnd den
Hezernenteiü Oberregierungsrat von Glasenapp, darüber u
horen, ob bei her Erteilung der Konzession san Direktor Reinhar t
bereits voii«Gastspieleii die Rede war, bezw. ob·die Behörde damals
mit der Moglichleit von solchen habe rechnen müssen. m zittre en-

· keine er-
ein. —- Die Ver-

des Laiidgerichtsdrasidenten
änderüng sein-es Berliner Unternehmens gewesen
handluna fand unter dem Vorsitz
Dr. Fels in an ii statt.
     «35“. «

Telegr. Witterung-Ideer vom 3. September, vorm. 8 Uhr.
Von der deutschen Seewarte zu Hamburg.

Die Barometerstände sind auf 0° und Meeresniveau reduziert.
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Das Hochdruckgsbiet im Nordwesten unseres Kontinents hat sich wieder
verstärkt und dre östliche Depression ist. nach dem Innern Rußlsnds ed-
gezogen. In Deutschland ist das Wetter bei schwacher Luftbewegunä warm
und verimctlerhch, aber vorwiegend heiter; stellenweise fanden wie er Ge-
witter s at .

Witterungsaussichten für den 4. September.
Nach den Beobachtungen derSeewarteu. d. Brest. Sternwarte privat aufgestellt.

Warmes, heiteren, ruhiges Wetter.

Wetternachrichten des öffentlichen Wetterdienstes.
Aus Schlesicn liegen vom Dienstag zahlreiche Gethtcrnteldungen vor.

auch aus den Provinzen Brandenburg und Posen. 1m übt-i en ist das
Wetter m Deutschland teilweise heiter gewesen und _troclron ge lieben wie
z._ B. “in Breslau. Das Hochdruckgebtet verlagert segnen Kern nach Skan-
dsnavren und breitet sich über Europa aus. Deshalb ist del uordweethsms
zum 'leil schon nördlichun, schwächeren Winde heiter-es, warmes ettcr
zu erwarten.

Wettervorhersage für Sohle-ten und Südposen.
Rochtndrehondor Wind. hatten vom

 



esetzte Aachrkchtevs
bei. nnd Personalnachrichieir

«-—- Der Kaiser und die Kaiserin werden heute nach-

mittag zum Adlerschießen der Offlzrere des 1. Gardetegiments
im Kathrinenholz erwartet. Auch die Prinzen werden an dem

Schießen teilnehmen.

‘ —- am. immanente her Prinzessm Viktoria »Deine besteht in
einer leichten Grkältung, wegen deren sie das Bett huten muß.

.- Dag Kaiserliche Hoflager siedelt heute nachmittag von Berlin

mich bem Neuen Palais in Potsdam über.

w.18erlin. 8. September. Staatssekretär Dr. Sols
befurbte Vom 20. August bis 1. September Buea und »Soppo Viktoria.

Ja einer Vesprechung mit dem Pflanzervserband erklarte der Staats-
feiretär zur Arbeiterfrsage, er habe ‚feine grundsätzlichen
Bedenken gegen die vom Gouverneur im Ein-vernehmen mit. den
Pflanzern beabsichtigte Neuregelung durch die an«Stelle wilder

Anwerbung die Anwerbung durch amtliche Organe eingeführt wird

Dem-h die Kontrolle der Arbeitersürsorge durch perschärfte Schutz-
bestimmungen auf Kosten der Pflanzungen gesteigert werden solle.
Er betone aber. daß die Regierung keinerlei Verpflichtung für die
Beschaffung einer genügen-den Anzahl von Arbeitern übernehmen
könne«

Zur Lage aus dem Balsam
‚Y. Sofia, 8. September. (Telegr. der Schlei. Zig.) Jn

einer Unterredung äußerte der bulgarische Minister-
präsident, es sei zu hoffen, daß die türkisch-bulgarischen
Verhandlungen über die Adrianopelfrage ein günstiges
Ergebnis in naher Zeit zur Folge haben werden. Die
bulgarischen Delegierten haben Jnstruktionen im Sinne der
Mäßigung erhalten. und wenn die Türkei nicht allzuhohe, für
Bulgarien unersüllbare Forderungen stelle, könne ein desi-
nitiver Friedensschluß in wenigen Tagen erfolgen.
Bulgarien hoffe mit Unterstützung der Großmächte ehestens sich
ber inneren und finanziellen Konsolidierung widmen zu können.

w. Sofia, 3. September. Die türk i s chOe n T rup pen haben
am rechten Ufer der Maritza außer Kirdschali, Mast-anli und
zGümübdschina auch die Ortschaft Sufli belebt, Sie konzenstrierten
in der Umgebung der Dörfer Meszek und Beschtepe über 12 000 Mann.
Weiter stehen zwei Kompagnien auf den Höhen ivon Oktschsakrig.»
Jrreguläre Jnfanterie und Kabsallerie in der Umgebung vonDodhan-
Hissar und irreguläre Truppen östlich bon Yahli. sowie Kavallerie-
patrouillen streifen die ganze alteGrenze entlang. G ü m ü l d s ch i na
wurde durch Jrreguläre in Stärke von 2000 Mann eingenommen-
erreiche am 99. August in die Stadt eindrangen. Den Offizieren
wurde sofort jeder Verkehr mit der Außenwelt verboten. Jn
Nopali, noidwestlich von Gümüldschina, bildete sich eine Bande,
welche in den Dörfern der Umgebung Straßenränbereien verübt
hat. Am 31. August rückte türkische Jnfanterie und Kavallerie von
-Güiiiüldschina gegen Xanthi vor und belebte diese Stadt. Das
9. bulgarische Kavallerie-Regimeiit, welches hier in Garnison lag,
erhielt Befehl, jeden Kampf der türkischen Truppen zu vermeiden.
Trotzdem sah sich das Regiment genötigt mit der türkischen Jn-
fanterie, die ihm dicht auf dem Fuße folgte, Schüsse zu wechseln.
Irreguläre Banden marschieren in der Richtung aus das Dorf
Sintowo. Ein weiteres Auftreten von Banden wird aus der
Gegend, westlich von Xanthi, gemeldet.

Ld V-elgrad, 8. September. (Telegr. der Schlesischen Zeitun.g.s
Da die Cholera in Serbien immer größeren Umfang-
annimmt, hat das Ministerium des Jnnern angeordnet, daß in
allen größeren Städteii Serbiens sofort Cholera-
baracken errichtet werden- Jn der v or ig en W oche kamen
nach amtlichen Ausgaben in Serbien 8 4 4 C h o l e r a e r -
krankungen vor, «von diesen gingen 166 mit dem Tode
aus. Da der ärztliche Dienst durchaus unzureichend ist, nimmt
man an. daß diese Ziffern infolge mangelnder Anzeigen n o ch
viel an niedrig gegriffen sind.

Verschiedene Nachrichten
-— ·Als» Mörder der im. T eg e I e r F o r st ermordet aufge-

undenen Naherin S ch (1&2 r ist ein Schneider Max Kirschstein aus-
indig gemacht worden. rschstein war schon früher wegen Heirats-
chwindeleien, Unterschla ungen usw. me rfaiä)7· verurteilt worden.
r hatte der Schaf ein eiratsver pr»e en mehrere hundert

Da sie ge roht hatte, ihn anzuzeigen, hat er
" er dur

Mark abkLeschwindelt
sie ermor et.

.. A- Wietr 8. September. (Telegr. der Schlesischen Zeitung)
Wahr-end der Flottenin anöp er an der sarsdinischen
Küste wurde ein Ausländer unter Spionageeerdacht
verhaften «Wie italienische Blätter melden, soll der Verhaftete ein
österreichischsungarischer Militärattachs sein, der
nach seiner Verhaftung auf-gefordert wurde, die Insel zu verlassen-
da er keine Einladung zu den Manövern erhalten hatte. —- An
iefigen informierten Stellen war bisher eine Bestätigung dieser
achricht nicht zu erlangen-.

w. St. Petersburg,« B. September. Jm H a n d e l s -
imin i st e r i u m findet eine besondere Konserenz zur Beratung
über die Au hebung :des Transitverlehrs persischer
Waren dur Rußlan d vnaZ We steuropa statt. Die Mehr-
zahl der russischen Konsuln in ersten ist für die Aufhebung.

w. Paris, 8. Se tember. Die fran ösische Nordpol-
est-edition Jul us an ers, des So nes des österrei ischen
No olfor ers, hat ge tern den Hafen St. Serban au dem
Sxp ition iff »Frau-com Josephe« verlassen.
m

Sport und Jagd.
lAus BreslawsSüdJ »Der Schlesische Rennverein hält

am nächsten So nn t a g fein erstes sMeeting nach der Sommerpause
ab, Auf dem Pro«ra·mm »dies» Tages stehen vier Flach- und drei
indernisrennete it Rucklicht auf sdie Manöper werden nur
ockets in den Sattel steigen. Die Proposition Bär .' as September-

Mennen hat der älterem. da es zu wenig eachtung gefunden
- a e, zurucksgezogewund »das Rennen neuausges rieben. Danach
st es» offen stirdreiiahrige und altere Pferde, id e für 2500 Mk.
kauflich sind. Mit der Neuausschrieibung hat der Verein mehr Glück
gehabt. da zwanzig Nennungen eingeMn en sind. Von den übrigen

nturrenzen haben erhalten; das a den-Rennen 17, Preis der
ekoppe 27 —- stehen geblieben »16, Vergleichs-Han«dicsap 14 —

ge en geblieben 9. Septem· er-Fandicap 4.8 —- ftehen geblieben 98,
reis von Hovpegarten »11, J nisehser agd-Rennen 25 —- stehen
ebliebeii 12 — Unterschriften erhalten. ie neu angelegte Mittlere

- ahn, die am Sonntag im September-Han«dicap und dem Jllnischer
Prägdidiennen zum ersten Male in Gebrauch genommen werden
o e ist noch nicht betriebsfahig Die Rennen werden daher auf

»der Jungervahn gelaufen. Eine Steuerung hat der Verein am
Nummernausfzug por dem Betriebsgebciude eingerichtet, durch die
das Aufziehen der Nummern der startendcn Pferde bedeutend
schneller vor sich geht.

lSportkluliSchlesienJ Oberbür ermeister M atiin
Eh r e n v o r s i p im Sportklub Schle ien übernommen. er Klub-
der Fußballs iel, Sei tathletit, Lawn Tennis und Hockey pflegt, hat
sich an der rassier traße eine neue Sportplakanla e mit Spiel-
planen. Sporthaus usw. geschaffen »Die Einwei iun er neuen An-
lage toll Anfang Oktober durch ein Fuszballwettpiel gegen den
Deuts en Meisterverein Bei zig begangen werden. Vor diesem
Spiel ollen reichtathietische ettkämpfe ausgetragen werben.

hat den
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Handels-teilt
« Breslau 3.Se tember. Börse. Der Verkehr war heut wesent-

lich ruhiger-, d«a der gestern gemeldete Cholerafall in Osterreich nicht
vereinzelt geblieben ist, sondern mehrfache Cäoleraerkrankungennn

OstetkeiclJ-1ngarii vorge ommen sind. . Die timniung ließ gleich-
falls an Festigleit nach, da die Berichte vom Eisenmarkt wieder
weniger günstig lauten. Bei sehr eingeengteni Handel ließen von
Montanwerten Oberschles. Eisenbedarf, Kokeswerke und Ho en-
tohewerte (Ie tere tro der Erhöhung der iukblechkreise m Oters
reich) um 1/2 is 11/4 ro . nach. Ko lena tien be undeten einen
festeren Ton. Sehr sti war es au dein Gebiete der fremden
Eisenbahnen. Bemerkenswerte Kursveranderungen traten nicht
ein. Fremde Renten lagen sehr ruhig. Die Stimmun sur
heimische Fonds war etwas beruhigter, 81/, proz. Hilfs assen
zeigen» leicht gebesserte Haltung. Am» Markte der Kassa-» n -
dustriesAttien war die Tendenz uberwieZend fester. 0 er
stelltey sich: Joebelner Zucker 1/2. Kramsta un Frau furter nier-
babn 1e M1. ‘ aldendur er Gleitrische 1%. Linke-Wage«nbau»21xe,
Milch chemische Fabrik, --löther und Breslauer Elektrische 1e 1,
Aluniinium 2 unb Oppelner ZenientälxzI Proz. «Es« verloren da-
gegen: Beipgiger Elektrische Ie, Eisenlnttte Silesia 2%. Silesia
chemi che a riken 1 ‚ schles. ink 1 und Ohles Erben 1/2 PUB.
Am «an enmark ließen Bo en-Credit-Aktien um 1/ Proz na .
Tägliches Geld war 4 bis 81/, Pro . Arn Börsensch Uß waren
Kat owitzer- und Laurahütte-Aktien gefragt

samtliche erite Kurie. 11 Uhr. Oppelner ement 164 76,
Groschowitzer Element 150,76, Linke- okmann 289 ., berschl. Ei en-
bahnsBedarf 94 ult. 99,90 Kasse. Ober du . Kotswer e 228%.

UltitnosKurse Osterreichiiche CreditsAttien notierten 901%,
Lombarden 98,-, Franzosen 164%. Türkenlose 166,--, Canadas
Paris-it 224V. BuenossAires 102.

Kassas urse der Jndustriewerte von 11—-2 Uhr; Donners-
marckhu tesAitteu 380. Hohenlo ewerke 166.-. Kattowitzer Ber -
bau 281.Laurahjitte 169. Ober les. Ei enbadnsBedarf 93,80 ult. 9 ,
Obertal. Eifenmdustrie 76%. O erschl. otswerte 223%.

Tr. Vom Vreslauer Vörsenschiedsgericht. Für die Monate
September und Oktober 1913 ist fol ende S ch i e d s r i ch»t e r list e
gebildet worden: Kaufmann Eugen Ei l I e nbur g e r, hier; Bank-
irektor Emil » an ek e, hier; Kaufman Paul K a d e I b a I
Guhrau· Fabrik esitzer und Handelsrickiter Heinrich L a uterb a ,
Iier; Kommerzienrat Th W. Mol , Bring Kaufmann Max

‘1 lesinger, hier; Handelsrichter und Stadtrat Ma
S w e m e r. gier; Kaufmann Paul · S t ol l e r, Militsch; ‚Stau -
maiin Oskar· ie5138 e, Namslau. Die Parteien sind in borseni
schiedsgerichtlichen »rozessen berechtigt, «e·einen der»vorbeze»ichn«eten
Schiedsrichter zu wählen, worauf die eiden Gewahlten sich uber
einen Dritten, ebenfalls aus der Zahl der Vorgenannten, ver-
ständigen.

Ein ungarischcr Bankskandal. Bei ’O der -Banque
einer Gründung der PesterGenerale de s hilippople, ·

Ungarischen ominerzialbank,» ist man einer De-
fr aud ation von 300 000 Francs auf die Spur ekoinmen. Es
wurde· festgestellt, daß an der·Defraudation der Pro urift der Bank
Ludwig S egfü beteiligt ist. S egfü wurde verhaftet. ·Gr gab
offen zu, nre elmä igkeiten verü t und einzelnen Kommittenten,
welche nur besgchrän ten Kredit hatten, einen drei- bis vierfachen
Kredit gewährt zu haben, leugnet aber iede Defraudation. Wie Zieh
nach der ,,Reichspost« nunmehr herausstellt, wird in der Budape ter
Ungarischen Kommer ialbank schon »seit Jahren in »der Weise ge-
stohlen, daß eldbedürzfti e Funktionare einfach Betrage den Kassen-
bes anden en nehmen un irgendeinem Kontrahenten des Institutes
als »Schuld« buchen. Bei Rückzahlun wurde der «Ppsten«» einfach
gestrichen. Gewissen Kreditunterne mern, natürlich ni »t· den
zahliingsfähigsten, wurden ferner größere Summen zur Ver ugung
gestellt, als limitiert waren, wofür sich die betreffenden Beamten
Provisionen geben lie en. Es war dem. polMilichen Untersu rings-
beamten nun so ort lar, da · derarti e anipulationen, «i»e ja
statutarisch dur verschiedentiche Kon rollmaßnahmen unmoglich
eniacht werden sollten, nur dann durchfuhrbar waren, wenn ein

. inverständnis zwischen Exekutiw und Kontrollorgan bestand. Nach
langem Sträuben mußte dies endlich vom Generaldirektor einge-
räumt werben, worauf mehrere Haftbefehle erlassen wurden, Der-
eit befinden sich neun Beamte des Geiieralinstitiits in anventiw

gaftx Jnteresant ist der Grund der Versetzung Sze fus nach
hilippopel. sr war gewissen Budapester Herren auf i»re Mathi-

nationen gekommen »und daher unbequem geworben. .. Sie s lugen
ihn nun fiir Bulgirien vor, berschaffteirihin einen hoheren ehalt
und später den ,,«-»irettor«-Titel. Ausahnlichen Grunden gelangte
auch der nunmehrige Vorgesetzte Szegfus, Direktor S z a me k, nacl
Fhilippopel äamek ging no unverschamter vor und sitzt auch
ereits hinter chloß und Riegel.

II Berlin 8. September. «Prodnktenbörse. Der Getreide-
markt verehrte für Weizen in fester Haltung Die
h ö h e r e n amerikanischen »Meldungen, kleines Angebot sowie
größere Deckuiigen, namentlich per September. veranlaßten reis-
esserungen bis zu 1 all Der Septembertermin gewann 1 alt,
R o g g e n, für welchen die Mühlen als Staufer auftreten,«war heute
mä ig befesti t. Auch Hafer bedang im Einklang mit Brot-

    

g e r e i d e alt höhere Preise. M a i s und R ü b dl lakxen träge.
September . « 2. September . . _g.__

Wei en be auptet Hafer ruht
al) Segzbr. . .201.—-— 200.00 p Sefctbn . .164,76 164,25
p D7 bro o I s 201,- 200,15 p Ok bro O · o 166,00 —"'‚—

p eabr. . ‚202,-- 201,76 p Dezbu . . . —.—166‚76
Roggen ermattend Mais still

p eptbr. . .165,— 165,60 p Septbk , _..‚.._ _‚...
p Ottbr. . 166,76167,26 p Ok r. . , « ...‚_. -..,....
p Dezkm 167,75168,26 p Dezbk, . · _ —,-- ....,...

« Berlin 8.13erem13eår. Minimaer AmtlicheNotierunaent
Weizen Info ‚00, p Septbr. 200,50, p Degbr 201,00,
päanuar 201,76. —- Roggen loko 161,60—162,00, p ept. 166,00,
p ez. 167.60. 953911- 168,76. -—- Ha er inld. fein 186——190, do. mittet
169——176, do. gering —,-—. ‚p Sept r. 164.50, p Dezbr. 166,26 nom.,
do. russ.·fein -——.——. do. mittel ...‚...‚ do. gering —.-‚—. —- Mais
amer. mixedlss—-—170,rund. 1«50—-464, Gerste inl. leicht 168-—165.
do. schwer 166—178, do. rusysche leicht 000-000, do. schwer s-,--,
Grbs en mittel 000—000, 0. fein 000—000. -— W ,
94,96—28,96.—- Rog enme IO u. 1 20,90—99,90.-— ei en leie
grob 10,ss—-10,7s, do. ein 10 s-—10,7d.—-—Roggenkleie 10, 0—10.90.

Berlin, 8. September. til-ist. „p August -.—. p Oktober 66,20,
P eabr. -—,-—-. --— Tendenz: Geschaftslos.

Budapeshg Septgember. ißrobuttenmnrtt. o 1000 kg.

 

   
 

   

. 3. 2. 3. « «"2?"·'
Ism- am. tust-G 11,906 am: am. 7.876" 81007.43 m :m. see-E 9,2153

„ April 11,7661 11,8055 „ April 8,90 8,82511 „ sit 7,85G 7,40G
flossen Ukih. 8,4261 8,4665 Haie tos- z-«,--G«- -, J ROHR-still —«—G «--G

. April 7,9165 7,9405 I i

Magdeburg. 8. September. öuaer. Stetig.
__ 3. LenterKurss s 3. 2991er Kurs

Korn 880lo —,—- man—9,30 Brote-i .·l ——.—-— ‑‑..‑‑‑
Nachprod -—,-- 6,90 in.Ra . —-«- 19.85
Kristall I. —-——- —-——« do. Melis —-- 18,7618875’.  

Nahetreten «Terniinha«ndel: p September esse-Je Gd., 9,68 Br.,
o Oktober 9,26 650.. 9,80 Br» p Oktober-Dezember 9,26 Gd.,

- Br» p Januar-May 9,36 Gd., 9,40 Br» pMai 9,66 Go»
9,60 Br» p Juni 9,72% (80.. 9,77% Br» Hamburg. Still.

amburg, 8.Se tember. 10 Uhr 15 M. ZUcketMstkti S t- MAX -
pOk br. 9.29%. p eabr. 9.26, p Januar-Mär- 9-85-pp Mai 9.66.
pttlug. 9.76. Tendenz: Stetig.

_ .pamburg. 8. September. 10 Uhr 34 Min. Ziicketmartt. (Tel. deririna Arntlml u. berichte. Gedr. Vertreter: Gg. Karnasch
Erwin· Kittner, Breslaut sp Septb. 9.52. p Oktb.-Dezbr. 9.26.

p Jgn.-Zl;tarz (253% sit-Mag 9.67. BheluåidsusxtxJe9.71. Tfendenw Stetig.
am ur , . ep em er. 10 r in. 51a entfiel. der Firma

Arnthal Horschid. Gebr. Vertreter: Gg. Karnasch & erin
Kittner, Breslau. o September 467.. o Dezbr. 47%. p März 48.
p Mai 4sI-«, p Juli 481/4. Tendenz: Behauvtet

Hamburg, 3. Septbr., szlhr vorm. Statten. Good average Santos
pSept. 461/24) Dezbr. 47%. tara 48, pMai 48%. Stetig.

amburg 3. September. 11 Uhr 34 Min. Runter. (Iel. d. irma
Arnkhal u. Horschiß, Gebr. Vertreter: sitz Karnasch u. s‚rinin
€231,33? ßäeßlau.) p Dezember 144%. p are 144%. p Mai 144%.

s «- Vet 11:3. September. Runterezerminpreiie. Se temb 144!
Br.- 143% (5.10.. »Oktave: 144% Br., 144 (610.. 144 v szembext
14472 Br., 144 Gd., 1441/. bez» Dezember 144314 Br»
bez., nuar 144° Br» Hei-e öi e .B

146 r.,
c d» .

Gr. 41/, be är 146 Br» Hei-« GdJ April
Juni 146 Br» 1447
Isslsg 181:, 1““ Ed-

1449 b ., t 146 ., 1448
lbee.«Jueå 146 III-, net-Z (80.. Jst-List 

—
-

ei enme l 00'

 

Berliner Börse vom 3. September, nachm. 1 Uhr 50 Min.
Die gestern zeitweilig recht hoffnungsvolle Stimmung ist einer

ewissen Srnüchterung getrieben. Schon gestern machten i Be-
trebungen oon seiten vorsichtiger S ekulanten eltend die ers elten
Kursgewinne durch Realisierungen icher ·zu ste en, heute kam diese
Nei ung bei Beginn des Verkehrs allgemeiner und entschiedener zum
Aus ruck, weil der Verlauf der New-Yorker Bot-se eine gewisse

 

eoee
-——-z

 

 
Perle Still. ‑
‚M. h". . U;

sie- am...)
“II 1|". 04

« . Mind-Mundtheilen-litten
81 —- Frankfurter älter
84 66 Lehrt-Italiener
88 80 -—-----

«- "' Deutsche lleln- e. sit-statistis-
84 7° Aktien und -Obligetionen.
216 60

3'636
84 80 - - -- 176 40|

Ist-eine . . —-
listen. iioten. 84 66
I.Beote.19mi. "916 60

de. nein-»Du 66
da. "Alibi. ‚216 66

im. Geld. . ‚1916 60

Dentedie fonde.

t°lolelel|ee 1915 98 30
do. 1916 98 30

t°loldeiduaniiegigg 1997 70 8
o. 9

da. 1935 93 Zg 97 33 Ausl.Eisenb.-Stemm-I.Prier.-Iltlen.

31/3010 Ieheenl. 88 80 88 90 Anatolien . . ( U
30/0 lteieimnl . 74 10 74 10 Beltimere'eJlte 96
tolosanus-un 97 eo 97 7o mm . . . 224-
aO/orriacuams 98 so 99 so ens- 1mm». 1165 50

da. 1916 98-- 98--— ____.__._.__.‚
de. 1917 97 30

tote-Print itons. 97 70
do. 1925 —- «-
de. 1935 97 90

4°loPreud.Staitel 88 90
3140/01011061.
30/0 Minuten-.
30/0 steh-. Rente
11/20/0Pa11roe.
4°lodo.Pthr1.Vi l
33/26616.“ "11
Ho le. de. ll
Wesens-. i'tend
31/ de. de. A t
30° d8. lt o ex

   

 

Verstimmung und Unsicherheit veranlaßte» Das Angebot war aber
ziichdt dringend und die Ho fnungen auf eine günstige Entwickelung
n er
neben isbgaben auch Meinungskäufe er ol ten. e Kursbewezu
tru infolgedessen das Geprage der Unrege mäßigkeit. Für Sü Triff-

g n gere
tZd setzten» um ziemlich ·1 Pro «

hö er ein und zogen dann wei er an weil rech befriedigendåK it-
erner

sind . a p h t a - A k t i e n « als wesentlich Böser
K at t o w i t; e r gewannen im Verlaufe ziemli Profient Auch

den Anfang vorwiegend kleine Besserun en. O»rientba nen
waren sogar um mehr als 1 Prozent boger T aglich e s eld

An iehken des Privatdislonts, namentlich waren ru sische
ma ge end.

vom i 8. l 2.I vom l 8 l 2. I VOWW

Wethsei nnd Banknoten. 91 80 liess-naturade 888 ‑ -‘88876

91 90 lehrt. . . . 180 80 18088
88 4 Iteeelitteiiheie 1“ 60 146--

88 80 te. "mutet!
Mauermann

.lmnct..pnln
trat-Unsinn

sen-su- mm.
mnm um“

M bis 125 ·- 124 —- fkuslssk 10*"

Fig 3g 211211.:.98661. 160 15 161 so in. 1. Iltk. I91.

· _‚ » gz 60 95 eo visit-ais Ielie
5:“me 133 .- 133 ze einsam-set

. . 175 so 174 Ho Palast-I-
3?, 38 11mg?“ 74 90 75.. liebreich-Innl

u unst, konnte immer wieder um Dur bruch kommen, o

f a r ts a i t i e n Terrscgte von vornherein eine
Stimmung. N o r d. lo ent

tei un en über das Halbjahrsergebnts erwartet werden.
zu nennen.

im allgemeinen zeigten die Kurse in der zweiten Börsen tunde gegen

4 Proz. und darunter. Die Börse schloß s wach astf has
. an en

schlossen-so nach amtlicher Feststellung.

kariertenm 84 —- Dynamiie tritt . 170 60 170—-

2 10 69|.le61. . 116 6

treue-Inseln

Irre-. Steinkelie

trenetldt. toter

216 40 umlenken-or -- -—- °‘"""""""-

93 3067.847i51ralenh. 165 —- 165 50 iirJtrehlJeeient

satte-Justie- «
1mm. limi-
iiiolstuli Pen.
iielr. Ilriinl .i
tratst-. lauert.
ianrehltte. . .
iinke-iiottmaan.
de. de. bitt'

kosi. Eisenbahn-Otliaetienen. “i! . . . .1
sann-us .

I k n-Biliee. 87--
Miste-knien 94 90]"""“”' ° «

s — s-« _-

—- 98 90
224 10
167 76

 

84 90
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* Berlin, 8.» September. Am Kassamarktrnotoierteii ‚höher:
Schlegel-Brauerei 4, Adler Fahrrad »Ni, Aluminiumind strie 2 .
Daiinler Motoren 4, Lut er Maschinen 2%. Bär u. ieix 9 ,
Neptun Schiffswer t 2,60, ereini e Nickelwerke 2%. er: us w 189
‚uder 8, Lüzie ur er sWa sb eiche 2%. Mühle »in-tin ngen .
immermann Piano zi, Ak umulatoren 8, Ges. fur elektris e

Unternehmungen 2,40. Anhalter Kohle 5. D o n n e r s in a r -
Bin t_ t e 8, Harkort Ber werk 8%. Leopolsgrube 8. Westf. Bergbau 8.
hein-Nassau· 2%, Ro itzer Braunkohle 21/ · dagegen niedriger:

Balcke Mai inen 4%. » gestoeg Mastchinen 554. Gothaee Weiqu 2.
Kappel Mas inen 2. Hil ers . er in erei 2%. Deutsche Gas liegt
7%._99euticbe Waffen 2s,-, Lindtröm 41/2. Rauchwaren Falter ,
Troitsch 4, Glückau --Bergbau 4%. 'Scblcf. ink 8.
Hiisch 8%. . .

Wien, 3.«Se »tbr., 11 Uhr 10 Min. Börse. Anfangsnotierungen
Ostern Creditak ien 683,76. Staatsba n 710,96, Lom arden 18 ‚60.
Kronenrente 91 66. Ostert. Silberren e 99—- Deaiytets e Mgeänoteä

U b Alp ne on arise e scha
u ig.

117,92, 4·proz. ngar. Goldrente 101,90.
988,60. Turkenlose 287,-.

(Tel. der
senseld,

· Liverpool, 8. September. Baumwolle. Anfangsklltzss
gir- a minan Kerneer is- Co. urch (Sehr. te

es ausf Unregselmaßi . p ept..DItbr. 6,91, p OktWovbkosögd
oDan- ebr. 6. 1. X Nat-Juni 9.94. - agnpter. p r.



ZEUnte Chronik.
»s- Am Sonntag hatsich auf bem Chieinsee eine Tragödie ab-

gespielt. Aus Prien wird daruber gemeldet: Am Sonntag abend
cnieteten ein Herr und eine Dame in Stock am Chiemsee einen
Kahn und fuhren aug den See hinaus. Am Montag früh nach
B_11I)r wurde der Ka· n ungefahr 50 Meter von der Jnsel erren-
chieinsee entfernt treibendaufgefundew An einem Rudersti t hing
die Leiche des Mannes mit einer Schu wunde in der ch äfe
Von der Dame hat» man· bis ietzt noch eine Spur. Nach einer
anderen Meldung sind die nsasgen des Kahnes vom Ufer aus be-
obachtet worden. wie beide ·el stmord Dur? Erschie en be-
gingen.· Die Dame soll dabei ins Wasser gefa en sein. m See-
ufe»r bei Stock wurde ein Damenhut auf efunden. über die Iden-
titat des Mannes verlautet, daß es si um einen seit einigen
Tagen vermi ten osterrei ischen Finanzlommissar aus Wien
handeln soll. ach einer Me dung der Wiener Polizeikorrespondenz
wird diese Annahme aber als unrichtig bezeichnet.

== Das Eisenbahnungliick auf der schottischen MidlandiEisem
bahn passierte gegen 3 Uhr morgens zwischen der Station Kirkby
und. Havas unction, dem Schanplatz des schweren Unglücks am
Weihnachtsa end 1910, bem nach» weiteren Meldungen vierzehn
Personen, sieben« rauen, zwei Männer, zwei Kinder und drei
bis zur Unkenntli teit Verbrannte um Opfer efallen sind.
Ein Londoner Korrespondent berichtet necks: An der kluglücksstelle
hat die Bahn eine lange und hohe Steigung zu überwinden, und
gerade da geschah der Zusammenstoß er beiden Expre züge, die
1 111%: 86 be w. 1 Uhr 47 Minuten Carlisle auf dem ege nach
Lon on ver assen atten. Der zweite Zug überholte 'ben ersten
und auste mit fur tbarer Gewalt in ihn hinein, die letzten Wa en
wie appschachteln usammendruckend. Auf den Trümmern er
Wagen richtete sich ie Maschine des Nach uges auf und steckte sie
in . ranb. Das Feuer verbreitete si schnell und verbrannte
eini e·Leichen bis zur Unkenntlichkeit. Wahrscheinlich hatte die
Ma chine des« Vorzuges nicht ausreichenden Dampf, um die
Fågung zu uberwinden. Das Maschinenpersonal stieg ab um die

 

eingestellt waren. Unter den Totenbefinden sich auch der Chicagoer
SchweinezüchterSmithwick, ein vielfacher Millionar, sowie dessen
Mutter. Das Unglück ges ah durch falsche»Weichenstellung.
Der Weichensteller ist verha tet worden. er erlIart. daß der Mecha-
nismus der Fernstellweiche nicht funktioniert habe.
- Von einem hilfbereiten Wiener Chanffeur erzählt das

,,Fremdenblatt«: Es war am Sonntag gegen 8 Uhr »fruh, als man
am Franz Fosephskad wo die ,Rotenturmstraße einmündet» ein
kleines Mad en weinend und mit erhabenen Armen hinter einem
Tramwahwagen mit den Worten: »Meine Taschel« nachlaufen fag).
Mitleidi e Passanten nahmen si fdes ndes an und brachten na
vielem ragen heraus, daß das· ind von der Mutter einlaufen ge-
schickt worden war. Es hatte die Tasche im Straßenbahnwagen per-
gessen. Nun tand das Kind weinend aus« der Straße, von neu-
ierigen Mens en umrin t und wußte sich nicht-zu helfen. Es rief;
ortwährend: »Meine Ta che, meine Taschel Die Mutter wird mi
chla en.·«- Dieser Hammer ging dem Chaufseur Andreas Maiho er-
er geb au unter en Umstehenden befand, zu Herzen. Er na·m

die leine, ·ob sie rasch entschlossen in sein Auto und fuhr mit ihr
über den Kai und Schottenring der Straßenbahn na . Bei jedem
Wagen, den das Auto überholte, fragte er das Mäd en, ob es den
Straßenbahnwagen, in dem es gefahren sei, wiedererlenne. Ert
beim Schottentor rief die Kleine, indem sie mit dem Fin er na
ienem Wagen zeigte: »Dort ist der Konduiteurl« Der auffeur
toppte, sprang in den Straßenbahnwagen und and dort die Tasche,
ie er nun der aufjubelnden Kleinen uberga . Dann gings in

sausendem Tempo wieder über Nin und Kai zur Rotenturmstraße
zurück, wo von dem wartenden Pub ikum dem haufseur Ovationen
gebracht wurden.

Hohlmulnathrithten
sit- KieL Der ordentliche Professor der alttestamentlichen

Theologie, Geh. Konsistorialrat Dr. theol. August Klostermann
ist auf sein Ansuchen mit Ende September d. J. von seinen amt-
lagen Berpfli tungen entbunden worden. Geheimrat Klostermann
e
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ine zu ölen, und im selben Au enbltd brau te mit Vom-am ört seit 1. 68 dem Lehrkörper der Kieler Hochschule an. Sein darunter 91. pitpba 1914 vergeben
der zweite Erwägng heran. Der Sgchaffner sahf bte Funken vxgx Hiachfol ex wird Prof. Dr. theol. et phil. Ernst Sellin von der stzzz herrl. fahrt-, Kir. 4....}... 32332243233. Vgglr iIeIUetletUWHQStett läg-:
dem herannahe en Zu e. unb eilte durch die Gän , um die umher Ikat moftocl. THIS-Z man‘s Afflah' 5°“ Aufschrift: Auge o für die Liefe-ztzeisåadkn zu (guten. « ierAWkigen fingen sofort Zeiten Die , _ . _. ,» . _‚ » . » ·;. ,. -. ‚...... »Es-: Gharas: Kelims etc. ‚4:... rung Von Wirtschaftsbedükfnissesä«e e en ma ' ”i“ ‘ . .. . ·
Fesrtgeklemmten ä: hbeerfYJickien anlitheligslchIåeiilichættläjgtterdignBLZraaItk zOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOIOOOOOOOOOOOOOOOOOD0001: Dienstzixgåtz Sept kikzcsxerhecalexklälritilaleziozax nliliå ausditiinq

Mikngängwazder dser Signalwärter oder der Lokomotivführer des II . « « Ä l'mtäärexlne ggf?rfgälbebtnmbäen x re uge . . L 8x l .9“ .
Auch au _ get schon beriichtigten Newhavenbahn im Staate z II elpzlger oess er, fräxb gistzeungezbegliäcä hängigen:

Maine bat Ich ge fern ‚ein schweres Eisenbahnungliick erei net. O 0 S h 'd 't ‚t '10‘ UZI ”im btef‘i {m Gerichts.Dem ,Ta eb .“ wird dariiber gemeldet: Jn der Nähe von Wa ing- : - II {2;}. eue 0 wol n1 zers r. -2"—·"«-·- gebäude immer 18, 6'050-ford sind er Vor- und Hauptzug des New-.Yoxk—Bar-Harbori . . 0 J.»..s·:· Nähe Tauentzienplatz. raumten expde Un etermtnß anExpreßzuges zu ammen estoßen, die mit heimkehrenden O 0 den Gefän is Flzo teber einzu-Ferienxeisgidaivi nåchlNiwaYorg untcgrtsegs waren. Die Lokomotive z ß Innendekoretion  rteidyän. Giebpititere'abenobeftnänbänran ur ei a wa 0 ‘ an e o e e ‑inbgrch zersplitterte Eile 13160119213 ginznbebgriltafernlgd) ästhexeislbgså : Ende September und Anfang Oktober. j: THIStFFZhS«w1åkzlåTs spsuchgazjxf BSVÜ i HIRSCH-leis-ahndamm hinunter. chtzehn Personen wurden auf der Stelle e Anmeldungen an den Schlesischen 0 - Louis XIV., XV.‚ XVI., , russ? e 25333.2“ in mder 653%} ä:getotet. Sie befanden sich samtlich in den Schlaswagen. Wie- O . . 0 - Henry II Empire, Bie- „M? Jkejkfåek I Zimmer Nr 15'211}.viel Pzersonen verletzt wurden, steht noch nicht fe t. Man spricht : Aeroklub, 13115513“, Schwe1dn1tzer- II dzxmzj’zk, Barock. efe en „bei auf E Uchim genv«on funsgundsiebzig Von anderer Seite wird no ) gemeldet, daß o straße 16/18 ___ Auskünfte daselbst 0 .j‚ » _ tnPenbung von 0,50 5821. in sgeriefsich in en ersten Wagen glucklicherweise eine große Anzahl von O « ' J: 't marken von derselben bezogenuderbooten befand, die ein New-Yorker Verein nach dem Bade- : 0 " werben. Coseh 22; August 1918·ort Bar Harbor befordern ließ, und für die besondere Waggonsd 000000000000000000000000000000000000000000 l Der (Sjefangmßstßnrfteber.
O == ' _ » »I m s« -‘=" syst- yJ
S e I-

M.V Es- ‘ «- - -... » .-
ä ä: 3 ä: a -.. , M‘ä {am WM“. « NR: LIs " « Nil: l, , ·;gis-— · se g I I «- « I -‘ "· » ‘ I? I
335 I CI - Eil-H -.··"-·«7 x ”"11. i » ’ 75.. «-.«-«-·.:«z. "·« „ff , siss 4 » « ·
g: äm m I - . . . » «— «:« .. -«- I ,9 “-1034"? THIS-ps- « "E .-'- """Ä’ 7 ««·· . Wo i T " Alb-R q l; . . l · .
, E 5: IF w altbewährt bei Nieren- und Blasenleidem Harnsäure und l Eiwelss. Nach den neuesten Die Helenenquelle ist die Hauptquelle Wildungens und steht kl- in ihrer überaus glücklichen Zusammetnf
sc 9’ g -m II Forschungen ist sie auch dem Zuckerkranken wegen ihres günstigen Natron- und Kalkgehalts set-uns einzig in der Welt du. Daher ist Vorsicht gegen- uber allen Empfehlungen von Eisen |- g-:
« 2-5 I'. I 3 just-stei- Linie zu emptehlen. · Für werdende Mütter und Kinder in der Entwicklung ist sie für die mitteln geboten. Schriften frei durch Fürstliche Wlldunger Mlneralquellen A.-0.‚ Bad Wlldungan. 4
g —N E g f Knochenbildung von hoher Bedeutung. _ 1912: 14327 Badegäste u. 2246 831 Flaschenversand. —- Zu haben in allen Apotheken u. Drogerien. f

0-9. F E Es". .?·- l « « «.7I-.I«U".«DEVANT-I Logikxlkksåxsspzl .-««T««·k.9?;«s?."k-ST:ZI"-Tö-·E.s.skl-L—-«..xs«s-«":--.Tsss—r«-LL-L(«-«7’s.«·i; «Z·;·:-t«ck;k8;;r"« 1:34:5060.3};skurrile-12'.«5.3294:4...;1_.'r'ggs'€':..‘_'m"2'533":2.7.71".73.-"12197131591i‘l‘tleikfiü3155:9137'1’3L' HEXE-Z-----"«·ks.-"««:'s-.« :«.T·.t;«s-’ =' zünde;‚*J-M'eumengen-3&7;vgJ'üw‘wm'iäiaf-atrtäieär'r" «XZEYJLLIJE'«"««F-. « »Es-« l
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Jede echte Osram-Lampe muß die Inschrift „OSRAM“ tragen. —- Überall erhältlich. Auergesellschaft, Berlin O. 17.
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